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Amtliche Kekanntmachnngen.

Calw  An die Ortsvorsteher.
In den letzten Tagen werden die Brandschadens -Einzugsregister , welche den Gebäude -Einschätzungs -Protokollen beigeschlossen

wurden, denselben zugekommen sein. Die Ortsvorsteher werden nun angewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß die für das Kalenderjahr 1872
umgelegten Brandschadensgelder der Ministerial -Verfügung vom 29 . Novbr . 1871 (Reg .-Blatt S . 301 ) gemäß eingezogen und an
die Oberamtspflege abgeliefert werden.

Den 8 . März 1872 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  Die Ortsvoesteher
werden an die umgehende  Einsendung der Sportelurkunden für die verflossenen drei Monate erinnert.

Den 9 . März 1872 . K . Oberamt . Thym.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Bezüglich der Gesuche von Reservisten re. um Gewährung einer Beihilfe zur Wiederaufnahme des bürgerlichen Berufs

wird zu pünktlicher Nachachtung  wiederholt folgendes bemerkt:
1) bei jedem Gesuche muß beurkundet sein, ob der Bittsteller der Kriegsreserve , der Ersatzreserve , der Landwehr oder

den Mannschaften der Altersklasse 1866 oder 1867 angehört;
2) die in dem Ministerialerlaß vom 4 . Juli 1871 ( Min .-Amtsblatt Nro . 22 ) unter Ziffer 2 verlangten Notizen sind

ganz genau vollständig zu liefern , und die Beweismittel für die aufgestellten Behauptungen , bezw. gemeinderäth-
lichen Beurkundungen über die Richtigkeit desselben beizubringen , wozu

3) noch besonders hervorgehoben werden muß , daß nicht der erlittene Schaden für sich allein,  sondern neben diesem
wesentlich  der Umstand entscheidend ist, welche Opfer der Einzelne nach seiner Entlassung zu Wiederauf¬
nahme und Fortführung  seines bürgerlichen Berufs zu bringen hatte , sei es wegen des inzwischen einge¬
tretenen Verlusts der Kundschaft , von Materialien und Waarenvorräthen , Entstehung von Schulden , Anwachsens von
Zinsrückständen oder wegen anderer Umstände . In dieser Beziehung müssen daher die Verhältnisse besonders
auch ganz genau und vollständig  vorgelegt werden.

Den 9. März 1872 . K. Oberamt . Thym.

Calw  An die gemeinschaftlichen Aemter.
In Folge einer Zuschrift des Verwaltungsraths der württemb . Jnvalidenstiftung werden die gemeinschaftlichen Aemter auf¬

gefordert , binnen 8 Tagen von den in den Gemeinden des Bezirks sich aufhaltenden Invaliden des Jahres  1866 . die persön¬
lichen ökonomischen Erwerbs - und Gesundheits - Verhältnisse , insbesondere ihre Arbeitsfähigkeit zu erheben und hieher anzuzeigen.
Sollten sich in den Gemeinden Hinterbliebene von den in dem Feldzug von 1666 gefallenen oder gestorbenen Militärpersonen be¬
finden, deren Stütze die letzteren waren , so wären auch über diese dieselben Notizen zu liefern.

Calw , den 9. März 1872 . K. gem. Oberamt.
Thym . Mezger ..

Revier Stammheim.

Moßwieden- und Stan-
genVerkauf.

Am Donnerstag,  den 14 . d. M .,
aus dem Staatswald Hohbühl:

1540 Stück Floßwieden und an Hopfen¬
stangen : 780 St . bis 7 Meter lang,
686 Stück 7—9 Meter lang und 250
Stück über 9 Meter lang ; Gerüst - >
stangeu : 35 Stück 10— 16 Meter'
lang und bis 20 Lentim . stark.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am
Staatswald Hohbühl oberhalb Stammheim
auf üer Poststraße nach Deckenpfronn.

Röthenbach.

Langholz-Verkauf.
Mittwoch,  den 13 . d. M,

Mittags 1 Uhr,
kommen aus dem Gemeindewald Röthen¬
bach, Distrikt Wolfsgrube , 270 Stämme
Forchen mit 133,36 Festmeter im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf auf dem
Rathhaus daselbst . Käufer hiezu werden
eingeladen.

Röthenbach , den 8 . März 1872.
Gemeinderath.

Vergebung von Bauarbeiter!.
Höherer Weisung gemäß werden zur Neuherstellung der Quellwasserzulei¬

tung  für Speisung des Dekanatbrunnens zu Herrenberg  nachstehende
Arbeiten im Wege öffentlicher Submission in Akkord gegeben:

1) Grabarbeiten im Betrage von 1058 fl . 42 kr.
2) Maurer - und Steinhauerarbeiten im Betrage von 1033 fl. 6 kr.
Der Situationsplan und der Kostenvoranschlag sind auf der Kameralamtskanzlet

zu Reuthin zur Einsicht aufgelegt.
Lusttragende Unternehmer werden eingeladen , ihre Offerte , welche in Prozenten

der Vöranschlagspreise auszudrücken find, schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot für Arbeiten an der Dekanatsbrunnenleitung zu Herrenberg '̂

spätestens bis
Freitag,  den 22 . März , Vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Offerte stattfinden wird , zu übergeben.
Unternehmer , welche den Unterzeichneten Stellen nicht näher bekannt sind, haben

ihren Offerten Vermögens - und Tüchtigkeitszeugnisse beizuschließen.

den 9. März 1872.
Reuthin,

K. Kameralamt.
Colb.

K. Bezirksbauamt.
Gerber.

Von Bauarbeitern
Die Versetzung einer Menagehütte  vom Hirsauer Tunnel an die neue

Gündringen -Hochdorfer ' Straße , welche für Erd -, Maurer -, Zimmer - und übrige Ar-
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beiten veranschlagt ist zu 3675 fl., ist im Submisstonswege und gegen Pauschal -Ent - !
schädigung zu vergeben , und sind der Ueberschlag , Bedingnißheft und Plane zur Ein¬
sicht hier aufgelegt.

Die Offerte sind schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot auf die Versetzung der Menagehütte"

längstens bis
Montag,  den 18 . dieß , Abends 4 Uhr,

hieher einzureichen , und findet um halb 5 Uhr die Eröffnung statt , welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können. !

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich genügend durch Vermögens - und
Tüchtigkeits -Zeugnisse auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold , den 9 . März 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
Herrmann.

Revier Stammheim.

Nadel- und
Puhreis - Verkauf.

Am Mittwoch,
den 13 . d. M .,

aus dem Staats¬
wald Hohbühl 16
Fuder un aufbereite-
res znr Streu
taugliches frisches

Nadelreis und aus dem Staatswald Ger-
Herhäule 12 Fuder Laubhylz .Putzreis auf
Mahden.

Zusammenkunft Morgens S Uhr
.Lin -StW . Hohhühl auf der Poststraße von
Stammheim nach ' Deckenpfronn , Vormittags

Uhr in der Pflanzschule Wasserteich.
Stammheim , 11 . März 1872.

K Repieramt.
PLeinlavd.
Cindelfingsn.

Groß- und Klein-
Nutzholz - Verkauf.

Im hies. Stadtwalde kommenzum Verkauf:
am Freilag,  den 15 . März d. I .,

25 Eichen,
2 — 13Mtr . lg ., 27 - 94 Cent . stark.

65 Glattbuchen,
2— 5 „ „ 26 —68

25 Hazenbuchen,
2- 6 „ „ 12- 22

65 Birken,
§

< 10 Wagnereichlen,
4 - 8 . , 18 - 31 . „

20 - FMen,
5 —-10 „ „ 4Z _ 27

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf
der neuen Stuttgart -Böblinger Poststraße
bei der langen Brücke;

am Samstag,  den 16 . März b. I ..
10 Eichen.

3— 7 Mtr . lg ., 15 - 60 Cent , stark.
16 Glattbuchen,

4 - 7 ..
103 Birken,

3— 10 .
2 Erlen,

. 31 - 71

„ 14 - 40

den 15. März , Vormittags 11 Uhr , auf
der Forstamtskanzlei zum Verkauf.

Revier Liebenzell.

Gremstci» - Lielerung»-
Akkord.

Am Samstag , den 16 . d. M ., Morgens
9 Uhr , wird in der Nevieramtskanzlei die
Lieferung von 14 Grenzsteinen verakkordirt.

Liebenzell , 9 . März 1872.
K. Nevieramt.

Heigelin.

Weltenschwann.

Langholz- Verkauf
Am nächsten

Freitag,  den 15 . März,
verkauft die hiesige Gemeinde

100 Stück forchene Langholzstämme
im öffentlichen Aufstreich.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei
Gaffenwirth Volle.

Anwaltamt.
Pfrommer.

Privat -Anzeigen.

Ein geordnetes .Mädchen,
das im Nähen einige Gewandtheit hat,
findet bei mir dauernde Beschäftigung.

Christ . Lud . Wagner.

Unterzeichneter empfiehlt alle Sorten

Gemüse- und
BlnmenGamen

iu guter Waare , ebenso Mne große Aus¬
wahl Pensee - und Freitandpflanzen , Topf-
rosen , Rasenbäumchen , Ziersträucher , Him-

.beer , Stachel - und Johannisbeer und Prest-
linge zu billigen Preisen .j

Georg Mayer,  Gärtner.

Beste Eiernudeln
per Pfund 20 und 22 kr,

Feinen Tafelsenf
pr . Pfund 9 kr.,

Guten Schweizerkäs
pr . Pfund 26 kr.,

Reifen Backstein käse
8 - 10 „ „ 22 „ „

Zusammenkunft Vormittags j9 Uhr auf
der hiesigen Stuttgarter Straße beim
Waldschützenhäuschen.

Den 9 . März 1372.
Stadtpfleger Däuble.

Forstamt Wildberg.

Gerbrindt-Verkauf.
Der muthmaßliche Anfall an Gerbrinde

im diesseitigen Forstbezirk : 800 Ctr . Eichen¬
grobrinde , 400 Ctr . Glanzrinde und 610

tr . Fichtenrinde kommt am Freitag,

pr . Pfund 17 kr., in Kistchen von circa 75
Pfund pr . Ctr . ü fl. 27 . —

empfiehlt bestens
I . F . Oe stellen.

Photographie.
Es finden in meinem photogr . Atelier

von Morgens 10 Uhr bis Mittags 3 Uhr
Aufnahmen jeden Tag statt und empfehle
ich mich unter Zusicherung gut gelungener
Bilder bestens.

W . Schlatterer.

Deckenpfronn,
OA . Calw.

Wirlhschasts- und
Vütcr -Verkaus.

Der Unterzeichnete
bringt in Folge Erwer¬
bung eines anderen ^
Anwesens durch end-

giltig letzten Aufstreich am
Donnerstag,  den 14 . März d. I .. !

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause zum Ver¬
kauf:

Gebäude.
Ein 3stockigtes Wohnhaus mit 3

heizbaren Zimmern , 2 großen
geräumigen Wirthschaftslokalen
mit Nebenzimmer , 2 großen ge¬
wölbten Kellern , das Gasthaus
zum Hirsch mit dinglicher
Wirthschafts - Gerechtig¬
keit.  mitten im Dorf , im Jahr
1849 neu erbaut;

eine ganze zweistockigte Scheuer beim
Haus mit 2 Stallungen und Ne- §
mise;

einen doppelten Schweinstall an der
Scheuer , und

einen Üfachen Schweinstall allda mit !
25 Rthn . Hofraum ; ferner:

s/g an einer 2stockigten Scheuer beim
Rathhaus und

ein 2stockigtes Nebengebäude mit stei¬
nernem Stock , bei dieser Scheuer,
sämmtlich mitten im Dorf , neben '
dem Pfarrgarten und dem Rath¬
haus und 36 Rthn . Wurzgarten
beim Haus;

Sodann 20Vo Mrgen . Aecker und Wie - i
sen und !

l /̂g Mrgn . 19 Rthn . Wal¬
dung.

Die Gebäulichkeiten befinden sich in
bestem baulichem Zustande , und ist auf
denselben schon seit vielen Jahren die -
Gastwirthschaft , wie weithin bekannt .
ist — mit bestem Erfolg betrieben wor»
den, wozu namentlich die überaus güq^ >
stige Lage und die Frequenz des hie-'
sigen Orts wesentlich beiträgt . Zu
den Gebäuden kann auch das erforder¬
liche Wirthschafts -Jnventar auf Ver - >
langen miterworben werden . Die Ge - !
bäude eignen sich auch zn« Betrieb '
eines kaufmännischen Geschäfts , um ,
so mehr als der hiesige Ort zu den !
größeren zählt , und einem thätigen — i
mit den erfordert . Mitteln versehenen ,
Mann hier Gelegenheit geboten ist, !
fein reichliches Auskommen zu finden . !
Kaufsliebhaber , auswärtige mit Vermö - ^
genszeugnissen versehen , sind eingeladen . !

DerZuschlag e r fo l g t sogleich,  j
Den 5 . März 1872 . !

Hirschwirth Aichele.

Ein älteres , noch brauchbares und recht^
geschontes

ist im Schulhaus in Ottenbronn dem Ver¬
kauf ausgesetzt . Nähere Auskunft ertheilt
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zur obern Bliche

HVvU <1. 81tt «L1
beehrt sich, denH.H. Fabrikanten und Garnhandlungen die Mittheilung zu machen,
daß er durch neue Einrichtungen außer Leinen nun auch

Baumwollene Strick - und Webgarne
»zum Bleichen  übernimmt. — Für schönste Bleiche und fchonendste Behänd-
^ lung wird garantirt. — Preise billigst. — Die Ablieferung geschieht je nach Ue-

bereinkunft offen oder in 5 Pfund verpackt.

W i l d b a d.

'0hlM!lgs-Veränderung«L Geschiists-
Empfehlimg.

Hiemit mache ich die ergenste Anzeige, daß ich meine bisherige^ L2
Wohnung verlassen und mein Geschäftslokal sich nunmehr im Par-
terre des Seckler Zainer ' schen  Hauses

GW» 18« Hauptstraße 12« ^
befindet. Für das mir bisher geschenkte Zutrauen dankend, ersuche ich freundlichst,
mir dasselbe auch ferner zuwenden zu wollen.

ZI. Uhrmacher.

Vorhangstoffe und Draperien
'sind eine große Sendung, meist prachtvoller Dessins, eingetroffen und empfehle solche
zu gefälliger Abnahme bestens.

Mehrere Stücke zu kurzen Vorhängen und Reste verkaufe zu herabgesetzten Preisen.
Ehr. Jml. Kraushaar.

Die Ausstellung
von ächt

Amerikanischen Nähmaschinen
der größten und berühmtesten Fabrik der Welt, bewährteste Maschinen für Familien-
gebrauch, Weißnäherci , Corsett -, Mäntel - und Damenschneider-Ärheit,
für Kappen- und Schuhmacher, Sattler, Sackfabrikanten etc. und der erst kürzlich von
'New-Jork eingelroffenen

^Nedium-Mkafchine für Schneider
befindet sich von jetzt an bei Herrn

U « IL§8 Marktplatz in Calw.
Reelle schriftliche Garantie, Unterricht gratis, und Aahlungserleichternngen

werden bewilligt.
Die General-Agentur für Württemberg

L s » L5U * t >I > Stuttgart.
Anknüpfend an Obiges erlaube ich mir, diese vorzüglichen Maschinen Jedermann

aufs Beste zu empfehlen, da sie bei einfacher Construktion Außerordentliches leisten.
Dieselben sind täglich bei mir in Thätigkeit zu sehen.

Louis Schill, Marktplatz,
in Calw.

Eine gesunde
Amme,

welche in Wirklichkeit reichlich Milch hat,
wird gesucht. Das Nähere bei der Ex¬
peditiond. Bl.

Liebenzell.
Unteres Bad.

Aus meiner Baumschule können
noch einige Hundert

junge Apfelbäume
bezogen werden, und werden solche wegen
Räumung des Platzes äußerst billig be¬
rechnet.

Hermann Wetzel.

Die Färberei U Druckerei
vonA. Hiller in Tübingen

wird zu häufizer Benützung bestens empfoh-
len und ist die Musterkarte aufgelegt bei

Chr. Jml. Kraushaar.

Zottelhaber
zum Säen verkauft

Beßler  auf dem Calwer Hof.
Ein gutesKlavier

wird zu kaufen gesucht; zu erfragen bei
der Exped. d. Bl.

Hirsau.
Oberamts Calw.

Liegenschasts- Verkauf.
Unterzeichnete ist auf Ableben ihres

Mannes gesonnen, am
Freitag,  den 22. ds.,

Mittags 12 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zu verkaufen:

ein Wohnhaus, eine 1861 neuerbaute
Scheuer, 1Back-, Wasch- u. Aschenhau-
und 1 Wagenhütte, worunter ein ge¬
wölbter Keller nebst 7s/g Morgen
Gras-, Baum-, Gemüsegarten und
Wäfserungswiesen, welche in nächster
Nähe der Gebäude gelegen, und
deren Kaufsbedingungen äußerst gün¬
stig gestellt sind.

Jakob Gr ein er,
Bleichers Wtw.

Nächsten Freitag,  den 15.. Mrz,
wird aus der Gantmaffêdes H. Mein-
zinger  bei Hrn. I , Ziegler  zur alten
Post gegen Baarzahlung verkauft:

Mannskleider, 1 Bettrost, Bettladen, Bet¬
ten, Bettgewand und Leinpiand, Uhren,
1 eiserner Herd, Bohnen, Echsen,
Linsen, sowie ein gutes Leiterwägele
mit eiserner Achse und Mücke und son¬
stiger Hausrath,

wozu Liebhaber einladet
A. A.

Güterpfleger
I . F. Oefterlen.

Auf die

besorge,ich auch heuex̂wieder Auch,, Faden
und Ggrn un d t'anfi,rch , i n Ao'kge
verbesserter Einrichtung - bene
'Bedienung zusichern:  -

, Ehr. Jml..Hraus haar.

Krltft'Brust Pastillen,
zu haben bH folgenden Herren in

Calw: W. Enslin.
Althengste« : C. Fritz.
Gechingen: I . G. Breitling.
LiebenM: C. Räu.
Teinach: Schrägle,  Wundarzt.
Nnterrrichenbsch: I . Beutler.

,, I - Hespeler.
Zavelstein: G.Wie den Mayer.

Dachtel.

Honig,
noch Vr Centner, hat zu verkaufen pr. alten
Schoppen 32 kr., ebenso sind quch unter
30 Bienenstöcken
10 der besten unter Garantie bis
Schwarmzeit, dem Verkauf ausgesetzt.

I . Fr. Schmid.
Krämer und Bienenzüchter.

zur

Ein heizbares

Zimmer
hat auf Jakobi zu vermiethen

Nane Wiedmann,
Schneiders Wtw.

in der Nonnengasse.
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Calw.

Wiese -Verpachtung.
Am nächsten

Mittwoch , den 13 . März,
Vormittags 11 Uhr,

Verpachte ich bei der Ziegelhütte in der
Weidenstaige

2 i/z Morgen Wiese daselbst.
Pachtliebhaber sind höflichst eingeladen.

Beßker  auf dem Calwer Hof.

Gut eingebrachteö !

Heu und Kehmd
hat zu verkaufen

Fri -.drich Oelschläger  d . Aelt.

Hühnerhund.
Einen solchen verkauft

Schultheiß Ziegler,
_Gechingen ._

Mühlhausen a . d. W ürm.

Hopsen-Verkaus.
4 —5 Ctr . 1872er Hopfen erster Quali¬

tät , hat zu verkaufen Müller Eble.
Hirschau.

Ein ordentlicherArbeiter
kann sogleich eintreten .W

Koch , Schuhmacher.

Mit allen gangbaren Sorten

Garten-Samen
bin ich wieder in frischer zuverlässiger
Waare bestens versehen und empfehle solche
zu geneigter Abnahme höflichst.

CH. Fr . Deuschle.

Teinach.
Größere Quantitäten reine

Holzasche,
hieher geliefert , kauft und sieht Anträgen
mit Preisbestimmung entgegen

Die Badverwaltung.

Calw. Frucht -Preise am 9 . März 1872.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl- ! kr

Wa
M
Pr

fl.

hrer
ttel-
eis

kr.

Nie
P

fl.

derster
reis

kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. I kr.

Gegen
Du

schnit

mehr
kr.

d. vor.
rch-
sprei«

weni-
ger.

Warzen _ — — — _ — _ _
Kernen 24 231 255 215 40 7 18 7 14 7 12 1555 30 16
Gemasch — 23 23 23 — — — 4 48 — — 110 24 — —

Gerste
Dinkel — 251 251 221 30 5 24 5 18 5 6 1171 24 — —

— neuer
Haber — 122 122 122 — 4 24 4 11 4 6 511 48 2 —

Bohnen — — — — — — — — — — — — — — —
Summe 24 1 627 s 651 581 70 3349 6

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kcrnenbrod 13 kr., dto. schwarzes 16 kr.,
ein Kreuzerweck soll wägen 4 °^ Loth . Stadtschultheißenamt.

Tagcsneuigkeiten.
Die Schulstelle in Aichhalden  wurde dem AmtSvcrweser Talmon

Groß  in BillenSbach übertragen . ( St -A.)

— Stuttgart , 8 . März . Se . Maj . der König ist eingegange¬
ner telegraphischer Nachricht zufolge in erwünschtem Wohlsein in Ber¬
lin angekommen . Obgleich Se . Maj . für jeden Empfang gedankt
hatten , waren doch Se . Kais , und Kön . Hoh . der Kronprinz und ^J.
Kön . Hoh . der Prinz Carl von Preußen und die Prinzen Wilhelm
und August von Württemberg auf dem Bahnhof anwesend , um den
König zu begrüßen . Im Schlosse wurde Seine Majestät vou Ihrer
Majestät der Kaiserin empfangen . Heute Mittag wird der König
Seine Majestät den Kaiser besuchen.

WO . Stuttgart,  10 . März . ( 73 . Sitzg . d. Kamm . d. Abgordn .) Ein-
gela ufen eine Nachexigcnz zu Gunsten der Aufseher bei den Strafanstalten.
— Director v . Hoffacker  wird als Regierungs -Commissär für die Bera-
thung des Etats der Posten Icgitimirt . — Die Tagesordnung führt auf die
Berathung des Berichtes der Legitimations -Commission , betr . die Wahl eines
Abgeordneten von Geislingen . Noch am 7 . März konnte die Legitimations-
Commission den einstimmigen Antrag stellen : über die bezüglich jener Wahl
vorgebrachtcn Beschwerden zur Tagesordnung überzngehen , und den gewählten
Abgeordneten Hohl für legitimirt zu erklären . Seitdem sind neue Wahlan-
sechtungen eingelaufen , ein Theil der Commission ist dem Anträge abtrünnig
geworden und dieser Theil gelangt zu dem von dem Abg . Schmid gestellten
Anträge , die Frage bis zum Einlaufe neuer Instructionen zu vertagen . Nach
längerer Debatte , an welcher sich Fetz er , Schmid , v . Sick , Holder , Oester-
len  und Min . v. Schcurlen  betheiligtcn , wird Schmid 's Antrag mit 59
gegen 24 Stimmen abgelehnt , und der Antrag der Commission , den Abg.
Höhl für legitimirt zu erklären , mit 78 gegen 2 Stimmen angenommen.

— Die Erd e r sch ütteru ng ' am  6 . März , welche am stärksten
in Sachsen wahrgenommcn wurde , hatte einen weiten Verbreitungs¬
kreis und erstreckte sich bis herein ins Fränkische . In Hall  spürte
man sehr deutlich ein Schwanken der Erdoberfläche ; in Nürnberg
war die Erschütterung noch stärker . Auch ans Frankfurt wird die
Erscheinung gemeldet.

— Dresden,  6 . März . Das . Dresd . Journ ." meldet , daß Kai-
ser Wilhelm dem Könige von Sachsen mittelst Handschreibens ange-
zeigt habe , daß dem sächsischen Kriegsminister v. Fabrice aus dem Dota-
rionssond die Summe von 100,000 Thlr . verliehen worden sei, um
damit den hervorragenden Verdiensten desselben um die Reorgani-
sation und die bewährte Kriegötüchtigkeit des sächsischen Armeekorps
seine kaiserliche dankbare Anerkennung zu bethätigen.

— Eine kaiserliche Kabinetsordre vom 5 . d. M . befiehlt die Grün¬
dung einer Marine -Akademie für Seeoffiziere in Kiel . Der Armira-
litätschcf wird mit der Organisation der Akademie beauftragt.

— Im preußischen  Herrenhaus wird über das Schulaufsichtsge-
sctz scharf verhandelt . Der Zorn vieler Herren ist unbegreiflich ; denn
das Gesetz, das die Volksschulen der Aussicht des Staates unterstellt,
kann nur den Römlingen und ihrem Anhang ein Dorn im Auge sein;

gegen das neue Deutschland , als Frankreich , ihre Hauptstütze , 187Ü
unter den Streichen Deutschlands fiel und ein protestantisches Für'
stengeschlecht an die Spitze Deutschlands trat ; da wurden sie Tod'
feinde des Reichs . Der deutsche Botschafter in Paris hat dem 7ai-
ser einen Bericht über die Pläne der Römlinge wider Deutschland
geschickt und diesen Bericht hat Fürst Bismarck dem Herrenhaus vor¬
gelesen, er ist für Jeden , der sein deutsches Vaterland lieb hat . In
diesem Berichte heißt es : „ Die in Frankreich ersehnte Rache knüpft
sich an die Heraufbeschwörung religiösen Zwiespaltes in Deutschland.
Die deutsche Einheit uud Kraft soll durch diesen Zwiespalt lahm ge¬
legt werden und die gesammtc Geistlichkeit , von Rom geleitet , soll in
Verbindung mit den Franzosen den Hoffnungen Noms auf Wieder¬
herstellung der weltlichen Macht des Papstes dienstbar sein. In
Frankreich können die Geistlichen nur herrschen , wenn sie die Rache
an Deutschland auf ihre Fahne schreiben . Sic thun es und hoffen
dort stark zu werden , während in Deutschland durch die gut organi-
sirte , von Rom , Paris und Brüssel geleitet Arbeit der Geistlichkeit
kirchliche Zerwürfnisse bereitet werden sollen . " Es ist also ein Kampf
des neuen Deutschlands wider Rom mit seinem alten Grundsatz:
Theile uud herrsche.

— Berlin,  8 . März . ( Herrenhaus .) Spezialdebatte über das
Schulaufsichteg '.setz. Der erste Paragraph wird in der Kommissions --
fassung bei namentlicher Abstimmung mit 126 gegen 75 Stimmen
abgelehnt und alsdann in der Fassung des Abgeordnetenhauses mit
großer Majorität genehmigt , nachdem BorrieS und Kleist -Retzow ge¬
gen das Gesetz gesprochen hatten , Graf Eulcnburg aber dasselbe be¬
fürwortet und der CultnSminister wiederholt die Verfassungsmäßigkeit
dcZ Gesetzes dargethan und nachgewiesen hatte , daß das Anrecht der
Kirche . auf die Schule durch das Gesetz nicht alterirt werde . Die
§ § . 2 , 3 und 4 wurden in der Fassung des Abgeordnetenhauses mit
großer Majorität angenommen und hierauf das ganze Gesetz bei na-
«zärtlicher Abstimmung mit 125 gegen 76 Stimmen angenommen.

Frankreich . Der Finanzminister Pouyer - Ouertier , der sich we¬
sentliche Verdienste um sein Vaterland erworben , kam i» Folge seines
Zeugnisses in dem Processe gegen den früheren Präfccten vou Evreux,
Janvier de la Motte , der angeklagt war , amtlich anvertraute Gelder
nicht pflichtgemäß verwaltet zu haben , so daß der Staat 213,000 Fr.
an ihn zu fordein habe , — mit dem Justizminister Dufaure in Miß-
Helligkeiten, weil der Finanzminister bezeugte , daß die Rechnungen des
Angeklagten stets geprüft und richtig befunden worden seien und die
Oberrechnungskammer die in der Anklage enthaltene . Angaben , als habe der
Staat obige Summe zu fordern , für unrichtig erkläre , daß aber
überhaupt ohne sein Wissen eine solche Angabe gar nicht in die Anklage
hätte kommen sollen . Dadurch wurde natürlich der Wahrhaftigkeit

sic wollen die Volksschulen und die ungebildeten Völksklassen beherrschen i der Anklage ein arger Stoß versetzt , und der Justizminister nahm
und lenken zu römischen Spekulationen und mit deutschfeindlichen In - ^Anlaß , sein Verbleiben im Ministerium vom Austritt Quertiers ab-
teresscn . Das hat Fürst Bismarck den kleinen Herren und Jeder - chäugig zu machen . In Folge dessen theilte Letzterer am 5 . März
mann , der es hören will , rund heraus gesagt . Die Jesuiten und der Nationalversammlung seinen Austritt mit , Erklärungen überfein

Römlinge waren fipon außer sich , als 1866 da « katholische Oesters Verhalten beifügend , v. Goulard ist mit der interimistischen Leitung des
reich gegen Preußen unterlag , sie machten sich aber vollends mobil Finanzmini sterium s betrau t , _ _ —_
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